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fc£)Iage§. ©g geigte fict) f)ier6ei Vertrauen für bie 3"=
fünft. 21m 4. ©ooember roar ein Serrnin in Stieß non
ben oerfdjiebenften Sotßringer Dberförftereien mit meßr
atg 15,000 geftmeter Saubßblg unb ßiefernftammßolg,
foroie non (S><±)icf)t=, Stuß» unb 93tennf)oIg. ©in Seit
non ben auggebotenen ©ucßenfcßtoeüenßölgern, foroie
Stfpeupapierßolg fonnte roegen gu geringer ©ebote meßt
gugefcßlagen roerben. gür bie ©cßicßtnußßötger, foroie
für Sannenfcßeit unb Knüppel roitrben gute greife ange»
legt. Ser ©erfauf fanb ftatt im Slbgebote, roobei befannt»
tief) mit einer größeren ©umme begonnen, unb biefe
buret) Sfbruf einer beftimmten ©fala oerringert roirb,
bi§ einer ber erfeßienenen Stefteftanten bureß ben gtotfeßen»
ruf „eingenommen" ben 3"fct)tû3 erßätt.

SJtan ift in ben Greifen ber Üäufer oieffaeß ber 9CRei=

nung, baff bie ©efferung oott Sauer fei, unb baff neue
Belebung bag ©efcßäft im Stacßrointer noeß meßr beffere.
Stießt ol)ne ©inffuß roirb für ben nieberrßeimfeßen SRarft
bie 3ufufyt' Sionnenßoigeg aug Dftpreußen bleiben."

Shtßßolg»Stefenittß für öeutfrfje ©aßtten. „Sie mit
Spannung in ben Streifen ber norbroeft» unb mittet»
beutfeßen ®äge=gnbuftrie unb beg £rolgßanbef§ erroartete
©erbingung beg ©ebarfg an 17,594 Slubifmeter SBerf»

ftatt=Stußßolg für bie ©ifenbaßnbireftionen Raffet, ©rfurt.
fpannooer, SJtünfter i. SB. unb Slttona läßt erfennen,
baß ber Sieffianb ber fßreife für gefcßniltene .grölger
nunmeßr erreicht ift, unb baf) fid) oereinjett bereits fteine
Stufroärtsberoegungen feftftetten taffen, befonberg bei

Sannenbaifen, für bie fief) in tester 3eit aud) auf bem

offbeutfeßen fpolgmarft eine fefte Stimmung ßeraugbilben
fonnte. Sie Slngebotsbeteiligung roar roieber fo; groß
roie im SSorjaf)r ; eg ßatten -92 ginnen, ©ägeroerfe unb
.grofgßanblungen aug alten Seiten Seutfcßlanbg, ange»
boten; bie Sitinbefipreife geigen mit gang roenigen 2lug»

nahmen im SSergteicf) gu ben beiben ©orjaßren nießt
unroefentlicße Stüdgänge.

Sic große Shtßßolgnerfteigeritng ber fiebeu gitfjtcl»
gebirgêforftitinter ©ifcßofggrün, gießtefberg, ©otbfronad),
ßufmbaeß, SJtainecf, ©labtfteinacß unb SBeibenberg fanb
©amftag oormittags 10 Ußr im ©aßrfcßen ©aale gu
Steuenmarft ftatt unb bauerte big mittagg '/»l Ußr. Slug»

geboten rourben 19,000 geftmeter Stabellang» unb Sfocß»
ßolg unb 4000 ©ter Stabef=©cßleifßolg im ©efamtroerte
oon runb '/s SJlitlion Sftarf. gntereffenten aug aller
Herren Säubern fatten fid) eingefunben. gßre gaßf ift
mit 180 nießt gu f)oc^ gegriffen, roenn aueß nur bie

Wülfte baoon größere Staufluft geigte, ©efonberg fiel
bag gutücfßalten ber „glößer" auf, bie, roeil nod) oiet
©orrat auf bem Slarfte liegt, unb fie feine großen Stuf»

träge für bag fommenbe gaßr baben, fid) eine giemlicf)e
Steferoe auferlegten, gm ©egenfaß gum oorigen gaßre,
roo bag gur ©erfteigerung beftimmte fpolg größtenteils
gur Sape, gum Seit aber roeit über bie Sape gefauft
rourbe, blieben bie Sfngebote über bie £)älfte unter ber
Sape, nur bag gorftamt SBeibenberg ergielte mit feinem
prächtigen frolg ©rlög big gu 7'7o über ber Sape, roogu
aueß bie billigen gußrlößne gur näcßften ©aßnftation
mitroirften. ©ifdjofggrün ergielte 937s big 105Va"/«,
©cßteifßolg 116 °/o, ©olbfronacß nur 92—98 %, ein

eingigeg Sog mit 10072%, Stulmbad) ebenfalls nur 93
big 990/0, ©d)leift)olg 1010/0, SRained 95—100 «/o,

SBeibenberg 100—107 "/o, ©tabtfteinacß gteidjfallg nur
in ben 90er Sagen. Sie nießt abgenommenen Sofe
roerben nunmeßr auf bem ©ubmiffiongroege oergeben.

©ont überfeeifeßen ôoigntarft : Ser ©erfauf be§

©efd)äfteg in frembtänbifeßem Stuß« unb ©außölgern ßat
im Dftober befriebigt. Ser ©ebarf in ben ©ereinigten
Staaten ift giemlid) beträcßtficß. ©roße 3"f"^ T"r
näd)fiel gaßr ift nicfjt gu erroarten.

Uereitt bayerischer Bol2intere$$enten.

Stuf einer fürglicß in ©cßroattborf abgehaltenen ©egirfg»
oerfammlitng beg ©exeing, bie in .£)infid)t auf bie beoor»

ftehenben großen .fpolgoerfteigerungen feßr gal)treid) aug
allen ©ebieten ber Dberpfalg befueßt roar, berichtete ber
erfte ©ereinsoorfißenbe, fperr ©. ©ettntann, über bie

gegenwärtige ©efdjäftglage beg ^»olggeroerbeg. Sag oorige
gat)r habe feßr unbefriebigenbe ©rgebniffe erbracht, bie

bisherigen SRonate beg taufenben gaßreg roaren aber
noch fcßtechter. Sabei finb bie gorfttapen biefetben
geblieben; biefe finb ftetg, folange llebergebote ftattfanben,
erhößt roorben, folange inbeffen abgeboten rourbe, blieb
bag oßne ©influß auf bie Sapenbilbung. Semgegenüber
biete fieß ben ^otgfäufern nur bag SDfittef, fieß felber gu

fchüßen. Sie ©ereeßtigung oon fpotgeinfaufgoereinigungen
roirb. ftellenroeife in Seutfd)Ianb oon ben gorftbeßörben

'

anerfannt, g. ©. in ben ©eid)§tanben, roäßrenb an
anberen ©teilen äftaßnaßmen erroogen roerben, um folcßen

©ereinigungen entgegengutreten. gn ©apern ßat fieß bie

für ben ©aperifeßen SBalb gebilbete ^Bereinigung feßr

gut beroäßrt unb bag mit 90—93 erfteigerte §olg
rourbe oßne roeitereg gugefd)lagen. Ser ©erießterftatter
fpraeß bie Sltaßnung aug, bei ben für bie Dberpfalg
anberaumten ©erfteigerunggterminen feine Singebote gu

ntaeßen. ®r lenfte babei bie 2lufmerffamfeit auf ben

©erfauf oon IV2 ©tiltionen S^ubifmeter 9tußßolg au§
ben offpreußifeßen ©onnenfraßgebieten ßin. gragloS
roirb oiel oon biefern ^otge einerfeitg auf bem ©aßn»

roege big nacß ©aeßfen, anberfeitg auf bem ÜBafferroege
big an ben Slieberrßein gebrad)t roerben, roag für bie

^ßreiggeftaltung bortfelbft oon erßeblicßem ©influß fein
roirb. 2ln ben ©erießt feßtoß fid) eine lebßafte 3lugfprad)e
an, bie eine oolle tlebereinftimmung mit ben 3luffaffungcn
beg ©crid)terftatterg ergab. Ser ©efcßäftgfüßrer, ^err
©teller, gab hierauf einen Ueberbticf über bie Sätigfeit
beg ©ereing, bie eine Slugfpradje ingbefonbere über bie

fpolgtarife oeranlaßte. Seßtere begünftigen befanntlicß
bie 9ioßßolg=Hu§fußr gum 9tacßteile beg ©ägeroerfg»
©etriebes. ©orneßmlicß rourbe eg alg erroünfdjt eradjtet,

für ©rubenßolg, bag gum 2tugnaßmetarife beförbert
roerben foil, geringere Simenfionen feftgufeßen. 2lm

©d)luffe ber ©erfammlung erfolgte eine ©eiße oon

©euanmelbungen gum ©ereine.
(„gentralblatt beg beutfeßen ^olgßanbelg".)

üerschiedenes.
©onöer©cßwetgerif(ßcttUnfattt>crft(ßenm9g=2lftiens

gefetlfcßaft tn lEöintcrtßuc rourben im ©îonat Dftober
1909 7296 ©cßäben reguliert, nämlicß: gn ber ©ingel»

©erfießerung : 6 Sobegfälle, 26 gnoalibitätgfälle, 1225

Stur fälle, gufammen 1257 gälle. gn ber ßolleftio»

©erfießerung : 15 Sobegfälle, 154 gnoalibitätgfälle, 5209

.^urfälle, gufammen 5378 gälle. gn ber Haftpflicht»

©erfießerung: 6 Sobegfälle, 6 gnoalibitätgfälle, 262

Sturfälte, 353 ©acßfcßäben, gufammen 627 gätle. 3«

Lack- und Farben-Fabrik in Chor

Verkaufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ag9®'

messenen Preisen 275 c

Lederlack sepwarz und Naturlederlacke feinst, beb

bis braun und rotbraun. Ledersdjwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoleumwidjse feinst, weiss, Hmlung, Capezierer-
bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. mebr.
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schlages. Es zeigte sich hierbei Vertrauen fur die Zu-
kunft. Am 4. November war ein Termin in Metz von
den verschiedensten Lothringer Oberförstereien mit mehr
als 15,000 Festmeter Laubhölz und Kiefernstammholz,
sowie von Schicht-, Nutz- und Brennholz, Ein Teil
von den ausgebotenen Buchenschwellenhölzern, sowie
Aspenpapierholz konnte wegen zu geringer Gebote nicht
zugeschlagen werden. Für die Schichtnutzhölzer, sowie
für Tannenscheit und Knüppel wurden gute Preise ange-
legt. Der Verkauf fand statt im Abgebote, wobei bekannt-
lich mit einer größeren Summe begonnen, und diese

durch Abruf einer bestimmten Skala verringert wird,
bis einer der erschienenen Reflektanten durch den Zwischen-
ruf „Angenommen" den Zuschlag erhält.

Man ist in den Kreisen der Käufer vielfach der Mei-
nung, daß die Besserung von Dauer sei, und daß neue
Belebung das Geschäft im Nachwinter noch mehr bessere.

Nicht ohne Einfluß wird für den niederrheinischen Markt
die Zufuhr des Nonnenholzes aus Ostpreußen bleiben."

Nutzholz-Lieferung für deutsche Bahnen. „Die mit
Spannung in den Kreisen der nordwest- und mittel-
deutschen Säge-Industrie und des Holzhandels erwartete
Verdingung des Bedarfs an 17,594 Kubikmeter Werk-
statt-Nutzholz für die Eisenbahndirektionen Kassel, Erfurt.
Hannover, Münster i. W. und Altona läßt erkennen,
daß der Tiefstand der Preise für geschnittene Hölzer
nunmehr erreicht ist, und daß sich vereinzelt bereits kleine

Aufwärtsbewegungen feststellen lassen, besonders bei

Tannenbalken, für die sich in letzter Zeit auch auf dem

ostdeutschen Holzmarkt eine feste Stimmung herausbilden
konnte. Die Angebotsbeteiligung war wieder so) groß
wie im Vorjahr; es hatten 92 Firmen, Sägewerke und
Holzhandlungen aus allen Teilen Deutschlands, ange-
boten; die Mindestpreise zeigen mit ganz ivenigen Aus-
nahmen im Vergleich zu den beiden Vorjahren nicht
unwesentliche Rückgänge.

Die große Nutzholzversteigerung der sieben Fichtel-
gebirgsforstäinter Bischofsgrün, Fichtelberg. Goldkronach,
Kulmbach, Maineck, Stadtsteinach und Weidenberg fand
Samstag vormittags 10 Uhr im Sahrschen Saale zu
Neuenmarkt statt und dauerte bis mittags 'II Uhr. Aus-
geboten wurden 19,000 Festmeter Nadellang- und Bloch-
holz und 4000 Ster Nadel-Schleifholz im Gesamtwerte
von rund '/s Million Mark. Interessenten aus aller
Herren Ländern hatten sich eingefunden. Ihre Zahl ist
mit 180 nicht zu hoch gegriffen, wenn auch nur die

Hälfte davon größere Kauflust zeigte. Besonders fiel
das Zurückhalten der „Flößer" auf, die, weil noch viel
Vorrat auf dem Markte liegt, und sie keine großen Auf-
träge für das kommende Jahr haben, sich eine ziemliche
Reserve auferlegten. Im Gegensatz zum vorigen Jahre,
wo das zur Versteigerung bestimmte Holz größtenteils
zur Taxe, zum Teil aber weit über die Taxe gekauft
wurde, blieben die Angebote über die Hälfte unter der
Taxe, nur das Forstamt Weidenberg erzielte mit seinem
prächtigen Holz Erlös bis zu 7"/« über der Taxe, wozu
auch die billigen Fuhrlöhne zur nächsten Bahnstation
mitwirkten. Bischofsgrün erzielte 93'/° bis 105
Schleifholz 116°/», Goldkronach nur 92—98°/«, ein

einziges Los mit 100'/°°'«, Kulmbach ebenfalls nur 93
bis 99°/«, Schleifholz 101°/-, Maineck 95—100°/«,
Weidenberg 100—107°/«, Stadtsteinach gleichfalls nur
in den 90er Lagen. Die nicht abgenommenen Lose
werden nunmehr auf dem Submissionswege vergeben.

Vom überseeischen Holzmarkt: Der Verkauf des

Geschäftes in fremdländischem Nutz- und Bauhölzern hat
im Oktober befriedigt. Der Bedarf in den Vereinigten
Staaten ist ziemlich beträchtlich. Große Zufuhr für
nächstes Jahr ist nicht zu erwarten.

verein bayerischer fioizinleressenten.

Auf einer kürzlich in Schwandorf abgehaltenen Bezirks-
Versammlung des Vereins, die in Hinsicht auf die bevor-
stehenden großen Holzversteigerungen sehr zahlreich aus
allen Gebieten der Oberpfalz besucht war, berichtete der
erste Vereinsvorsitzende, Herr S. Bettmann, über die

gegenwärtige Geschäftslage des Holzgewerbes. Das vorige
Jahr habe sehr unbefriedigende Ergebnisse erbracht, die

bisherigen Monate des laufenden Jahres waren aber
noch schlechter. Dabei sind die Forsttaxen dieselben

geblieben; diese sind stets, solange Uebergebote stattfanden,
erhöht worden, solange indessen abgeboten wurde, blieb
das ohne Einfluß auf die Taxenbildung. Demgegenüber
biete sich den Holzkäufern nur das Mittel, sich selber zu
schützen. Die Berechtigung von Holzeinkaufsvereinigungen
wird stellenweise in Deutschland von den Forstbehörden

'

anerkannt, z. B. in den Reichslanden, während an
anderen Stellen Maßnahmen erwogen werden, um solchen

Vereinigungen entgegenzutreten. In Bayern hat sich die

für den Bayerischen Wald gebildete Vereinigung sehr

gut bewährt und das mit 90—93°/« ersteigerte Holz
wurde ohne weiteres zugeschlagen. Der Berichterstatter
sprach die Mahnung aus, bei den für die Oberpfalz
anberaumten Versteigerungsterminen keine Angebote zu

machen. Er lenkte dabei die Aufmerksamkeit auf den

Verkauf von 1'/» Millionen Kubikmeter Nutzholz aus
den ostpreußischen Nonnenfraßgebieten hin. Fraglos
wird viel von diesem Holze einerseits auf dem Bahn-
wege bis nach Sachsen, anderseits auf dem Wasserwege
bis an den Niederrhein gebracht werden, was für die

Preisgestaltung dortselbst von erheblichem Einfluß sein

wird. An den Bericht schloß sich eine lebhafte Aussprache

an, die eine volle Uebereinstimmung mit den Auffassungen
des Berichterstatters ergab. Der Geschäftsführer, Herr
Steller, gab hierauf einen Ueberblick über die Tätigkeit
des Vereins, die eine Aussprache insbesondere über die

Holztarife veranlaßte. Letztere begünstigen bekanntlich
die Nohholz-Ausfuhr zum Nachteile des Sägewerks-
Betriebes. Vornehmlich wurde es als erwünscht erachtet,

für Grubenholz, das zum Ausnahmetarife befördert
werden soll, geringere Dimensionen festzusetzen. Am

Schlüsse der Versammlung erfolgte eine Reihe von

Neuanmeldungen zum Vereine.
(„Zentralblatt des deutschen Holzhandels".)

Oêlîàaemz.
VonderSchweizerischenUnfallversicherungs-Aktien-

gesellschaft in Winterthur wurden im Monat Oktober

1909 7296 Schäden reguliert, nämlich: In der Einzel-

Versicherung: 6 Todesfälle, 26 Jnvaliditätsfälle, 1225

Kurfälle, zusammen 1257 Fälle. In der Kollektiv-

Versicherung: 15 Todesfälle, 154 Jnvaliditätsfälle, 5209

Kurfälle, zusammen 5378 Fälle. In der Haftpflicht-
Versicherung: 6 Todesfälle, 6 Jnvaliditätsfälle, 262

Kurfälle, 353 Sachschäden, zusammen 627 Fälle. In

là N«l sàii-tàî in Mr
Verkauk8?entra!e in Lasel

lietert in ausgezeicbneten Qualitäten unct zu billigst ange-
rnessenen preisen 275 r

Tederiack schwarz un6 Xaturlederllsáe feinst, hell
bis braun und rotbraun, Tederschwärzeöi,

Dicken serpentin 'M.
(besonders geeignet für Tlnoleum).

Tinoleumwichse feinst, weiss, Äiniung, Tapezierer-
dürsten, Teiln, Tederöll, Pinsel u. dgl. mehr.
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